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14. âlNttNl-Zûrich. — T ciln e h m e r : S I.
S ch 1 u h p r p f u n g : 16. Mai 1908.
K u r 51 eit u n g l Or. nmll. H. Hoppclcr:
Hülfslchrerin: Zrau Wagen, Ber-
tr ete r des Roten 5k r e u z e o :

Or. Alb. Siegfried, Zürich.

1 ä-Frauenfeld. — Teilnehmern 16.
S ch l u f; p r ü fu n g : 16. Juni 190,^.

.Kursleitung: Or. O. Jsler nnd Or.
W. Knoll; Vertreter des Roten
K r e n z e s n Or. Zähler, Romanshorn.

Oer Isntrawoàli6 cin 6ie 5ektion5mitglîe6er 6sz tàeîlisr.
Mîlîtârlcinitâtzvereiiiz.

W cr t e K a m cr a d e n

Wie Ihnen bekannt ist, stellte der Zentralvorstand an der letzten Telegiertcnvcrsamm-

lung in Zürich den Antrag, wegen allzu geringer Beteiligung die schriftlichen Preisansgaben

aufzuheben, welcher aber mit Mehrheit verworfen wurde.

Wir übergeben Ihnen hiermit die vom Preisgericht festgesetzten Ausgaben pro 1908/09.
deren Lösungen bis Mär; 1999 an den Zentralpräsidenten P. Sauter, Goethcstrahe 1-1,

Zürich I, zuhanden des Preisgerichtes nach Vorschrift des beigedrncktcn Reglements

zuzustellen sind.

Mit dem Wunsche, das; die werten Kameraden die Beibehaltung der Preisausgaben

durch rege aktive Teilnahme betätigen werden, zeichnet

mit kameradschaftlichem Gruß

Mr dm Zeickal'Mlliiiid ks Wch. MMMMMMiiO
p. Lauter, Präsident.

Schriftliche Preisangaben pro 1998 99.

Aut'gnbe für T^ndttrirmlnnität.
Tie Sanitätshülfskolonne.V erhält Befehl, das an der Station X gelegene Etappen-

spital zu räumen.

Ter Hülfskolonne steht ein Hülfszug. bestehend aus: 1 Lokomotive. 1 Personenwagen

III. Klasse tzzwciachsigl, 6 geschlossene und 1 offener Güterwagen zur Verfügung.
Tie Einrichtung für den Transport von 69 liegend und 6V sitzend zu transportieren-

den Verwundeten ist auf dem JmprovisationSwege durchzuführen.

Aufgabe: Bericht an den Kolonnenkommandanten über Materialbeschaffung, Zeit-
dauer der Einrichtung und Ausführung derselben.

Anfgnüe für ^fnterefli,ziere.

Dienst jedes einzelnen Unteroffiziers im Krankendepot.

7t rügerde für chSärter und Träger.
Dienst des Sanitätssoldaten bei einem Infanterie-Bataillon vor und während deS

Marsches.
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Auszug aus dem Reglement betreffend die schriftlichen Preisaufgaben
des schweizerischen Militiirsanitiitsvereins.

Art. 7. Tcw schweizerische Ncilitäcsauitätsvercin stellt jährlich schriftliche PrciSaufgaden auf.

Art. 2. Am Wettbewerb läuneu sich nur Mitglieder des schweizerischen Milikärsnuitäts-
Vereins beteiligen.

Art. >Z. Tie Prcisarbciten sind spätestens bis zum l. März dem Zentralkomitee zu-
Handen des Preisgerichtes zuzustellen.

Art. ck. Tie Arbeiten sind an Ttellc der Unterschrift mit einem ..Motto" zu versehen.

Es ist ein geschlossenes Convert beizulegen, das das gleiche „Motto" trägt, und in dem

Rame. Vorname. Grad. Einteilung des Verfassers, sowie die Angabe der Sektion, welcher

er angehört, enthalten ist.

Art. ö. Tie Arbeiten müssen in gut leserlicher Schrift geschrieben sein. Es darf nur
die eine Seite des Papiers beschrieben, und überdies muss wenigstens ein Tritteil der

Blattbreite als Rand freigelassen werden.

Art. 6. Spätere Einsendungen können nicht berücksichtigt werden.

Art. 7. sz-nr die besten Arbeiten werden Tiplome ausgestellt.
Art. 8. Tie prämierten Arbeiten bleiben Eigentum des schweizerischen Militärsanitäts-

Vereins, der das Recht hat, dieselben in den Trganen des schweizerischen Roten Kreuzes zu

publiziere».

^U5 Verà5lebeli.

Hundwil, Appenzell a Nh. Unter der Peilung des

Noten Kreuzes ist in Hundivil ein Samariterkurs nur
zahlreichen Teilnehmern eröffnet worden. Möge er vom
besten Erfolg gekrönt sein.

Knmnritervereinignng Amt und Limmat-
tat. iKorr.) Tie Znmarilervercine Altstettcn. Höngg.
Schlieren. Tietikon, Urdvrf, Biriicensdorf, Hedingen.

Anoltern a. A., Lbielden, Arni-Jslisberg hielten ver-

gangenen Sonntag den 2. August eine größere Feld-
diensriibnng ab, der folgende Supposition zugrunde

lag ; Eine feindliche Armee hat bei Bremgarleu die

Neust überschritten und marschiert gegen Zürich. In
punkhofen liegen b> bis äc> Vernnuidete, denen die erste

.suche zn bringen ist. Tiefe werden über Jslisberg
nach Birmensdorf geiührt, >vo ein Notspital berge-

stellt und zivei Eisenbahnwagen zum Transport nach

Zürich hergerichtet werden. In Jslisberg ist eine

Verpflcgnngssrativn.
Jeder Perein hat Simulanten zn stellen und einen

Wagen zum Transport von Verwundeten herzurichten.

So wurden acht Wagen und ein Automobil auf so

verschiedene Art hergerichtet, das; die Karawane ein

malerisches Bild darbot.

Tie Stäbe und Ebefs, die Wochen vorher von einer

Tclegiertenvcrfammlnng obiger Vereine gewählt wor-
den waren, halten 8 Uhr anzutreten, die Mannschaft

8 Uhr -l». Tic meisten Samariter und Samarite-
rinnen rückten auf ihren Wagen kurz nach 8 Uhr in

Birmensdorf ein. Ten Chefs wurde noch kurze Trdre
erteilt, nachher die Mannschaft aufgestellt und eilige-

teilt, aber möglichst so, das; bei seder Kolonne Teil-
nchmer aus allen Vereinen vertreten waren.

Schon Uhr marschierten 21 Damen mir 27> Si-
mulanten nach punkhoien ab. hatten also einen Weg

von stark 1 ^Stunden zurückzulegen. Eine Viertel-
stunde später folgte die Verpflegungsiolonnc für Islis-
berg. bestehend ans 27 Samen. 7 .serren und 2 Chefs
und kaum eine halbe Stunde später stchr auch die

Transportkolvnne mit ü.st Mann, ihren 8 Wagen und
einem Automobil nach punkhofeu ab. Da gab's kein

z'Znüni unterwegs und 1 l Uhr laugte die Karawanne
in punkhofen an. Nur umwenden, die Verwundeten

aufladen und wieder abfahren, so lautete der Befehl.

Tie Fuhrwerke hatten eine steile Straste bis Islis-
^

berg und zudem geladen mit Verwundeten und
s den Tamen, die den Weg vorher zu Fust gemacht

hatten. Einmal aber tuest es, alles anssteigcn. bis an
s die Verwundeten; nur das „Schnauferle" von Schlieren

brachte zum Erstaunen die ganze Last hinauf. Unsere

Koche hatten, weil vorrätige Kräfte, noch 21 Tanten

Verstärkung erhalten, welche. dann uuch Zeit fanden,

uns die gute Suppe anzurichten und den Schädling
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